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Samſtag den 4. April 1801t. 


Wien. 


Da den am 26ten d. M. aus 
Paris hier angekommenen Kourier hat 
man nun auch die angenehme Nach- 


richt erhalten, daß die allſeitigen Ra⸗ 


tifikazionen über den unterm gten v. 
M. zu Luneville abgeſchloſſenen Frie⸗ 
den den 1 Sten d. zwiſchen dem k. k. 
Bevollmaͤchtigten und jenem der franz 
joͤſiſchen Republik ausgewechſelt wor⸗ 
den find, In Gemaͤßheit dieſes hie— 
mit von allen Theilen förmlich ratift⸗ 
zirten Frledenstraktats werden nun 
naͤchſtens die Truppen der franzöfis 
ſchen Republik ihren Ruͤckmarſch an⸗ 


Y * 


Kin. 


Ofen: 

Nachdem Ihre kaiſerl. Hoheit die 
Durchlaucht. Großfuͤrſtin und Erzher⸗ 
zogin Alexandra Pawlowna am 16. d. 
um halb 6 Uhr Fruͤhe, zum groͤßten 
Leidweſen aller Einwohner dieſer beiden 
Staͤdte und des ganzen Landes, das 
Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelten, 
wurde der Leichnam der hoͤchſtſeeligen 
Großfuͤrſtin nach vorhergegangener Eins 
ſegnung in dem Schlafzimmer, ganz 
in der Stille um 9 Uhr Fruͤhe in das 
geweſte Audienzzimmer Ihrer kaiſerl. 
Hoheit getragen, und da auf einen 
mit rothen Sammet uͤberdeckten Tiſch, 
worüber ein Baldachin angebracht war, 
gelegt. um den Leichnam herum wur⸗ 
den auſſer mehreren der ruſſiſchen Re⸗ 
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3 der Dienerſchaft weil Ihrer kaiſerl. 
Hoheit und 4 Mann von der k. Kron⸗ 
garde ſtaͤts Wache gehalten. Um 4 
Uhe Nachmittags wurde der Leichnam 
von der mediziniſchen Fakultaͤt der k. 
Peſter univerſitaͤt gewoͤhnlichermaßen 
beaugenſcheiniget, am 17. ebenfalls 
Nachmittags um 4 Uhr im Beiſeyn der 
Erzherzoglichen Leibaͤrzte eroͤffnet, und 
bis zum 18. einbalſamiret. Am 19. 
um 9 Uhr Fruͤhe wurde der Leichnam 
ſammt dem Herz und Eingeweiden, 
welche beide in beſondern Gefaͤſſen auf 
bewahret wurden, aus dem Audienz— 


zimmer in die ruſſiſche Hauskapelle 
weil. Ihrer kaiſerl. Hoheit oͤffentlich 
uͤbertragen. Die Kapelle war ganz 


mit ſchwarzem Tuch ausſpalirt, und 
auf mehreren Seiten hiengen die Wap⸗ 
pen Ihrer k k. Hoheit. In der Mitte 
derſelben lag der Leichnam auf einem 
drei Stuffen hohen mit ſchwarzem Tuch 
behangenen Geruͤſte, unter einem 
ſchwarz ſammetenen Baldachin, in 
einem vom Silberſtof verfertigten 
Schleppkleide. Der Kopf ruhte auf 
einem Polſter vom Silberſtof, und 
hinter demſelben befanden fi noch ans 
dere drei rothſammetene mit goldenen 
Franzen behangene Poͤlſter, worauf 
die ruſſiſche kaiſerl. Krone, der Erzher⸗ 
zoglich- oͤſterreichiſche Hut, und die 
Ordens baͤnder lagen, womit die Hoͤchſt⸗ 
ſeelige Großfuͤrſtin bekleidet war. Um 
das ganze Geruͤſte ſtanden eine Menge 
brennende Wachslichter auf ſilbernen 


Beuchtern, und der beichnam wurde 


N We aufgeſtellet, und 


immerwaͤhrend wechſelweiſe von der 
Dienerſchaft, und ven 8 Mann der 
koͤnigl. Krongarde bewacht. Vom 19. 
Maͤrz 9 Uhr Fruͤhe an, bis den 21. 
9 Uhr Frühe, blieb der Leichnam aus— 


geſetzet, und waͤhrend dieſer ganzen 


Zeit erſchienen dabei die Damen und 
k. k. Kaͤmmerers wechſelweiſe von 9 
bis 12 Uhr Vor⸗ und von 3 bis 6 
Uhr Nachmittag in ſchwarzen Kleidern, 
auch wurden jedesmal um 10 Uhr 
Fruͤhe die gewöhnlichen Liturgien vom 
Beichtvater weil. Ihrer kaiſerl. Hoheit 
abgehalten. Jedermann wurde der 
Zutritt geſtattet, und um unter dem 
Volke bei dem Einlaße Ordnung zu 
erhalten, waren von allen Seiten Mi— 
litairwachen ausgeſetzet. 

Da den Gebraͤuchen der ruſſiſchen 
Religion gemaͤß, durch ſechs Wochen 
hindurch die Andachten an dem Orte, 


wo der Leichnam aufbewahret it, ges 


halten werden muͤſſen; So iſt, um 
dieſe Andachtsuͤbungen verrichten zu 
koͤnnen, das Gebaͤude in dem Pala— 
tinal-Waldl dazu beſtimmt, mit 
ſchwarzem Tuch ausſpalirt, und das 
Zimmer, wo der Leichnam zu liegen 
kam, mit dem k. Wappen behangen 7 
und durch den erwaͤhnten Beichtvater 
zu einer griechiſchen Kapelle vorbereitet 
und eingefeguet worden. 

Am 21. als am Tage des feierli⸗ 
chen Leichenbegaͤngniſſes, Frühe um 9 
Uhr verſammelten ſich der k. k. Obrifts 
hofmeiſter und die Obriſthofmeiſterin , 
die Damen du Palais, die drei wirk⸗ 
lichen Dienſtkammerherren und noch 
drei andere k. k. Kämmerer , wle auch 

der 
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der ſaͤmmtlicke Hofſtaat in dem Erzhers | raflıerd. 3) Ein zweiſpaͤnniger Wagen 
joglichen Audienzzimmer, verfuͤgten ſich f mit den 2 Kammerdienern. 4) Ein zwel⸗ 
ſodann in die Hauske pelle, und wohn- ſpaͤnniger Wagen für den Beichtvater, 
ten der Liturgie und Einſegnung des Sekretaͤr und Leibarzt weil. Ihrer kaiſerl. 


Leichnams der hoͤchſtſeel. Großfuͤrſtin bei. 
Nach der Einſegnung wurde der Zug von 
der Hauskapelle bis uͤber die Stiege 
eroͤffnet, und geſchah in folgender Ord— 
nung: Zwei erzherzogliche Kammerdie⸗ 
ner trugen die Gefaͤße mit dem Herz 
und den Eingeweiden der Großfuͤrſtin, 
dann folgten alle erzherzogliche Leibla⸗ 
keis, Jaͤgers, und Huſaren, hierauf 
die Kammerdienerinnen, dann der Leich⸗ 
nam durch die vier Thuͤrhuͤters und 
Kammerheitzers, die Quaſten des Bahr— 
tuches aber von den 6 k. k. Kaͤmmerern 
getragen, wo neben dem Sarg 8 Leibla⸗ 
keis, jeder mit einer brennenden Fakel 
und 24 Mann von der k. Krongarde 
giengen; darauf die hohe Geiſtlichkeit, 
der Oberſthofmeiſter mit einer Fakel, 
dann die Oberſthofmeiſterin mit den Da⸗ 
men du Palais, und endlich die Kammer⸗ 

frau und alle jene, welche der Begraͤb⸗ 
niß beiwohnten. Die 2 erzherzogliche 
Kammerdiener trugen die Gefaͤße in den 
Wagen des Oberſthofmeiſters, die Thuͤr⸗ 
huͤters, und Kammerheitzers aber den 
Sarg auf den Trauerwogen. Wie auch 
dieſe Funkzion vorüber war, ſetzte ſich 
der ganze Leichenzug unter Vorausreitung 
einiger Huſſaren des loͤbl. Peſter Komi⸗ 
tats, und einer Abtheilung der Ofner 
buͤrgerl. berittenen Garde, folgender. 
maſſen in Bewegung. 1) Ein Einſpa⸗ 
nier, dann 2) eine Eskadron Kavallerie 
don Wuͤrtemberg Dragoner, und eine 
große Abtheilung von Czartorinski Kür 


Hoheit. 5) Zwei zweiſpaͤnnige Waͤgen 
mit den k. k. Kammerherren. 6) Der 
ſechsſpaͤnnige Wagen des k. k. Obriſt⸗ 
hofmeiſters mit den 2 Gefäßen. 7) Der 
ſechsſpaͤnnige Trauerwagen mit dembeich⸗ 
nam der hoͤchſtſeel. Großfuͤrſtin, beglei⸗ 
tet durch die 4 Thuͤrhuͤters und 4 
Kammerheitzers, 8 Leiblakeien mit Fa⸗ 
ckeln, und 24 Mann der k. Krongarde 
mit Flor, vor dem Wagen aber von 
dem Beichtvater im vollen Ornate mit 
feinen Aſſiſtenten, nach demſelben fos 
dann von der maͤnnlichen und weiblis 
chen Hofſtaat, mit brennenden Kerzen. 
8) Eine Eskadron Kavallerie. 9) Die 
Oberſthofmeiſterin mit den Damen du 
Palais in einem zweiſpaͤnnigen Wugen. 

10) Zwei zweiſpaͤnnige Waͤgen, fuͤr 


die Kammerfrau, und die Kammerdie⸗ 


nerinnen, endlich 11) Eine Eskadron 
der k. k. Kavallerie, die den Beſchluß 
machte. Dieſer feierliche Zug gieng vom 
k Schloß beim neuen Thor hinab, nes 
ben der Bruͤcke vorbei, durch die Haupt⸗ 
gaſſe der Raitzenſtadt zu dem Palatinal⸗ 
Waldls, wo ſchon alle angeſtellte Civil⸗ 
ſtanbesperſonen in ſchwarzer Kleidung, 
das k. k. Militär mit Flor, und die 
geheimen Raths und Kammerherren— 
frauen eben auch in ſchwar zer Kleidung 
unter Paradirung der daſelbſt aufge⸗ 


ſtellten k. k. Infanterie warteten. Wie 


die Waͤgen zu dem Palatinal- Waldl 
kamen, ſtiegen alle aus, und die Thuͤr⸗ 
huͤters und Kammerheitzers nahmen den 
ee Sarg 


— 
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Sarz von dem Trauerwagen herab, und 
trugen ihn, in Begleitung aller jener, 


die den Zug im k. Schloß beiwohnten, 


und der im Palatinal-Waldl verſam⸗ 
melten hohen Herrſchaften, 
Kammerdiener aber die Gefaͤße mit bem 


Herz und Eingeweiden, an den Bes | 


ſtimmungsort. In dieſen tratten wegen 
den engen Raum deſſelben, nur der 
Beichtvater weil. Ihrer kalſerl. Hoheit 
mit ſeiner Aſſiſtenz, der Oberſthofmei⸗ 
ſter und die 6 k. k. Kaͤmmerer ein; in 
den Nebenzimmern aber verblieben die 
Oberſthofmeiſterin, die Damen du Pa- 
lais, die anweſenden hohen Herrſchaf— 
ten und die Leibdienerſchaft weil. Ihrer 
Faiferl. Hoheit. Der Sarg mit den 
zwei Gefaͤſſen wurden in der hier vor: 
her ſchon zubereiteten, und eingeſegne⸗ 


ten Kapelle auf ein drei Stuffen ho: || 


hes mit ſchwarzem Tuch uͤberzogenes 
Geruͤſt geſetzet, der Leichnam nochmals 
eingeſegnet, und ſo die Leichenbegaͤng⸗ 
nißfeierlichkeit geendiget. Das Ge⸗ 
baͤude, wo der Leichnam aufbewahret 
iſt, wird immer von dem k. k. Mili⸗ 
tar ſtark bewachet. — Gleich vom 
Anfange des Leichenzuges aus dem k. 
Schloſſe machte die hieſige uniformirte 
Buͤrgerſchaft eine Spalier, und ruͤck⸗ 
te mit dem Zug bis zur Grabſtäͤtte. 
Morgen Montags den 23. Maͤrz 
werden in der Schloßpfarrkirche Abends 
um 6 Uhr die Vigilien und den 24. 
Fruͤhe um zehn Uhr die Exequien ab⸗ 
gehalten werden, wobei der ſaͤmmtli⸗ 
che Adel, das k. k. Militär mit dem 
Flor, und alle angeſtellte Cioilſtan⸗ 


desperſonen beiderlei Geſchlechts in 


die zwei. 


ſchwurzer Kleidung ſich einfinden wer⸗ 


den. — Der ſaͤmmtliche Hofſtaat Ih⸗ 


rer k. k. Hoheiten, fo wie quch jene, 
welche Hoͤchſtdenſelben zugethan ſind, 
tragen durch 6 Monate die Trauer. 
So iſt alſo jene geoße kaiſerliche 
Prinzeſſin in ihrer aufkeimenden Ju⸗ 
gend aus der Welt geſchieden, und 
hat alle unſere ſchoͤnen Hofnungen , 
alle Erwartungen des ganzen Koͤnig⸗ 
reichs fo unerwartet vernichtet. Hoͤchſt⸗ 
ſelbe wurde den Sten Augnſt 1783 
geboren. Mit zärtliher Sorge wach⸗ 
ten die kaiſerlichen Eltern uͤber ihre 
reine Erziehung, und unter dieſer ſorg⸗ 
faͤltigen weiſen Pflege wuchs Hoͤchſtſie 
bluͤhend heran. Ausgezeichnet durch 
weibliche Schoͤnheit, huldvolle Wuͤrde, 
und Guͤte des edelſten Herzens, wurde 
Sie beſtimmet, das Unterpfand der 
Harmonie und engen Freundſchaft 
zweier großer Kaiſershoͤfe zu ſeyn, 
und mit dem Brudern unſers allge⸗ 
liebten Kaiſers Franz des Zweiten den 
Erzherzog und Palatin des Koͤnigreichs 
Hungarn Joſeph verſprochen, mit 
Hoͤchſtwelchem Sie auch am Zoten Ok⸗ 
tober 1799 zu Gatſchina unweit Pe⸗ 
tersburg gluͤcklich vermaͤhlet wurde. 
Dieſes Band war gluͤckliche Ahndung 
für die kommenden Jahre und allver⸗ 
heißende Hoffnung, aber der unerbitt⸗ 
liche Tod zertruͤmmerte ſolche, und 
verſetzte uns in Traurigkeit, welche 
noch lange unſere der Hoͤchſtſeeligen 
Großfuͤrſtin ergebene Herzen erfüllen 
wird, A und EN ſey Haͤchſtih⸗ 


| rer Aſche ! ! 


Ja⸗ 


En EESCHERD N —ęæ—UZↄ un 


Intellig e n 3 b ent 37, 


Avertiſſemente. 


Nachricht 


des kaiſerlich-koͤniglichen weſſgaliziſchen 
Landesguberniums. 


Es wird hiemit Jedermann bekannt 
gemacht, daß am isten Mai d. J. 
nachſtehende Eiſengeraͤthſchaften in Kra— 
an werden lizitando verkauft werden, 
als: N 

1 Kette von 183 1/2 Zentner. 

1 Amboß von 4172 detto. 

1 detto von 1 1/ detto. 
dann übrige Kleinigkeiten im Gewichte 
von 3 Zentner. 2 

Die Kaufluſtigen moͤgen ſich demnach 
hierwegen an das krakauer Kreisamt 
wenden. € 

Krakau am ı3ten März 1801. 


Johann Zink. 
— W g.. ——— 


A nk uͤndig ung. 
Am laten Mai g. J. wird in der 


mtskanzlei der k. k. Kammeralverwal⸗ 


tung zu Zlota, die vorraͤthige Som: 
mer ⸗ und Winterſchaaf⸗ dann Laͤmmer⸗ 
wolle, lizitando an den Meiſtbiethen⸗ 
en perkaufet werden. 


Be 


— 


Dieſe beſtehet aus 10 Zentnern ver; 
edelter ſammt Laͤmmerwolle wovon der 
Ausrufspreiß auf 50 fl. rhn. N. Oeſt. 
Zentner. 


[Dann 10 Zentner ordinäre Wolle der 


Zentner a 32 fl. ehn. beſtimmt wor⸗ 


den. 


Pachtluſtige werden am beſtimmten 
Tag zu erſcheinen fuͤrgeladen, und ſich 
mit dem ı1oten Theil des Ausrufsprei⸗ 
ſes betragendes Reugeld zu verſehen 
haben. 


Zlota am raten März 1801. 


un — DD BET — 
fr 


Kreisſchreiben 


an ſämmtliche Herrſchaften und Ma⸗ 
giſtrate. 


Von Seiten des k. k. ſiedlzer Kreis⸗ 
amts wird allgemein bekannt gemacht, 
daß den ızten April J. J. fruͤh um 9 
Uhr in der koͤnigl. Stadt Liw auf dem 
Rathhauſe die dortige ſtaͤdtiſche Propi⸗ 
nazion mit freyem Ausſchanke aller mit 
keiner hoͤheren Verordnung verbotenen 
Getränte nebſt einem ſtaͤdtiſchen Wirths⸗ 
und Braͤuhauſe mittels Öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung dem Meiſtbietenden auf ein 
Jahr, namlich: vom 2g4ten Juni l. J. 
bis 2aten Juni 1802 unter folgenden‘ 
Bedingniſſen werden hindangelaſſen wer⸗ 


den. N 
ıtend. Der Fiskalpreis beträgt 356, 


Ihn. . 

ztens. Ein jeder Verſteigerer ſoll vor 
der Lizitazion den zehnten Theil, das iſt, 
35 fl. hn. 36 kr. als Reugeld im Baa⸗ 
ren erlegen, welches Reugeld von dem 
Kontrahenten in der Stadtkaſſe bleiben, 
und erſt bei der letzten Pachtrate auf 


A bſchlag der Zahlung e 
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den uͤbrigen Lizitanten aber auf der 
Stelle nach abgehaltener Verſſeigerung 
zu uͤckgeſtellt werden wird. 

ztens. Der Kontrahent wird verbun⸗ 
den ſeyn auſſer dem fuͤr die Propinazion 
angebotenen Pachtbetrage die ſogenann⸗ 
te Brauſteuer vulgo Koleyne mit 9 fl. 
an die Herrſchaft, dann die jetzt beſte⸗ 
hende, oder dereinſt feſtgeſetzte Trank: 
ſteuer aus Eigenem zu entrichten; da⸗ 
gegen nimmt die Stadt Liw die uͤbrigen 
ö entlichen Abgaben, als die Zehnten— 
grofchen, Kamin- und Klaffenfleuer, 
dann den Militarqnartiersbeitrag und 
die Beſtreitung aller noͤthigen Repara⸗ 
go auf ſich, die der Kontrahent auf 

bſchlag des Pachtbetrags zu unterneh- 
men nicht befugt ſeyn wird. 

atens. Der Kontrahent hat ein für 
allemal der etwanigen Verminderung 
des Pachtſchillings unter was immer für 
einem Vorwande und Titel zu entſa⸗ 
gen, fuͤr jede Verwuͤſtung der Gebaͤude 
und Geräthichaften, oder fuͤr jeden 
dach fein Verſchulden oder feine Fahr⸗ 
lat igkeit verurſachten Schaden zu haf⸗ 
ten, und den angebotenen Pachtſchil⸗ 
ling unter dem Verfall des hinterlegten 
Reugeldes, dann unter Richtigkeit des 
Vertrags vierteljaͤhrig im voraus mit 
kurſirender inländifcher Münze gegen 
Quittung der Liwer Stadtkaſſe derge⸗ 
ſtalt zu berichtigen, daß, wenn derfel: 
be eine Rate mehr als 8 Tage ver⸗ 
ſaͤumt, er nicht nur ohne aller rechtli⸗ 
chen Prozedur in politiſchem Wege von 
feinem Vertrage entfernt werden könne, 
ſondern auch auſſerdem für allen Scha⸗ 
den, welchen die Stadt aus dieſem An⸗ 
laß erleiden könnte, mit feiner Kau⸗ 
zion zu haften habe, und hievon die 
gebuͤhrende Verguͤtung zu leiſten ge⸗ 
halten ſeyn werde. N 

stens. Der Kontrahent fol den Pro⸗ 
pinazionsvertrag, der das Braͤu⸗ und 
Wicthshaus zu begreifen hat, alſogleich 
nach der Lizitazion unter fertigen, und 


' 


binnen 8 Tagen nach der Fertigung des 
Vertrags unter dem Verfall des Reu⸗ 
geldes, und Ungiitigreit des Vertrags 
die gebührende Kauzſon entweder bear 
oder fidejuſſoriſch uͤber den ganzjaͤhri⸗ 
gen Pachtſchilling auch de non defolatione 
des Bräu⸗ und Wirthshauſes dem k. k. 
ſiedlzer Kreisamte unterlegen; dann 
tens. Jederzeit alle Getraͤnke in gu⸗ 


ter Gattung, um verhaͤltniß maͤßige den 


Maͤrkten entſprechende Preiſe, und nach 
dem gerechten Maaß zu liefern; weil 

tens. im Gegentheil ſaͤmmtlichen 
Bürgern die Erzeugung irgend welcher 
Getraͤnke, und bei was immer fir einer 
Gelegenheit eben ſo, als deren Ein— 
führung aus anderen Orten verboten iſt, 
un a 1 

gtens jederzeit in der Nutznießung der 
erſtandenen Propinazion von Seiten 
des liwer Stadtmagiſtrats und des Kreis⸗ 
amts dem Kontrahenten alle Hilfe zuge⸗ 
ſagt wird. 

Wer demnach die ſtaͤdtiſche liwer Pro- 
pinazion unter den obigen Bedingniſſen 
pachten will, hat an dem obangefegten 
Tage um 9 Uhr fruͤh auf dem Rath⸗ 
hauſe der koͤnigl. Stadt Liw zu erſchei⸗ 
nen. Von dieſer Lizitazion ſind auch 
Juden nicht ausgefchloffen. 

Vom k. k. Kreisamte Siedlze den 15. 
Hornung 1801. 
Lippe. 
—— — —— Enno 
Edt 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge 
genwärtigen bekannt gemacht: daß die 
im ſandomirer Kreiſe gelegenen dem 
Herrn Johann Repomuk Zakrzewski 
eigenthuͤmlich zugehörigen, auf 56198. 
fl. pol. 28 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Guͤter Goloſßyee — auf Anfuchen des 
Herrn Thadaͤus Oenbicki zur Genugthu⸗ 
ung der ihm gerichtlich zuerkannten 

Sum⸗ 
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Summe 15000 fl. pol. — durch oͤffent⸗ 
liche Lizitazion werden verkauft werden. 
Es werden demnach alle auf dieſen 
Guͤtern ſichergeſtelten Gläubiger, wie 
auch alle Kaufluſtige mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts vorgeladen am ı6ten Juni 
I. J. um 9 Uhr Vormittags bei dieſen 
k. k. Landrechten ſich einzufinden, über 
ER Gerechtſamen zu wachen, und die 


edingungen in der Landrechtsregiſtra⸗ 


tur einzuſehen' . 
Krakau den 7. März 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Weinmann. 
— ñ— — — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird allen, denen 
zu wiſſen darau gelegen, mittels ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Vinzenz Chwalibogiſchen 
Konkursmaſſe gehoͤrigen im kouskier 
Kreiſe gelegene Güter Zbigaly, auf 

Anſuchen der Glaͤubigerdeputazion — 
auf eigene Gefahr und Unkoſten des 
jetzigen Paͤchters Nikolaus Branwickt, 
der den gebührenden Pachtſchilling in 
der beſtimmten Zeit nicht abfuͤhret — 
durch oͤfentliche Verſteigerung in drei: 
jaͤhrigen Pacht werden gegeben werden, 
und zwar unter denſelben Vedingungen, 
die bei Verpachtung der Kameralguͤter 
nach Vorſchrift beobachtet werden, fol⸗ 
gende beſondere Bedingung wird den⸗ 
noch hinzugeſetzt: daß der Pächter, 
wiewohl der Vertrag mit ihm auf drei 
kanze Jahre eingegangen wird, dem 


| 


( 


ungeachtet verbunden iſt, Jahr aus 
Jahr ein die Guͤter abzutreten, Falls 
fie während feiner Pachtzeit verkauft 
werden ſollten. f 

Die pachtluſtigen haben demnach am 
ıöten Juni l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 


tags bei dieſen k. k. Landrechten zu er: 


ſcheinen, wo es einem jeden frei ſtehet 
die Schaͤtzung der gedachten Guͤter in 
der Landrechtsregiſtratur vorher einzu⸗ 
ſehen. 
Krakau den 28ten Hornung 1801. 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Herrn 
Praͤſidenten 


2 5 F. Kraus. 
Karl v. Reinheim. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra· 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 
5 F 
Ediktalvor ladung 


Von der lk. k. bevollmächtigten weſt⸗ 
galiziſchen Einrichtungshofkommiſſion, 
wird dem Fabian Zuchowiez, welcher 
im Jahre 1799 aus dem Olkuſzer Bes 
zirk in das Ausland gezogen iſt, mit⸗ 
tels des gegenwaͤrtigen Edikts bedeutet, 
dat derſelbe binnen vier Monaten gang 
unfehlbar zuruͤckzukehren, oder zu ge⸗ 
wärtigen habe, daß gegen ihn nach den 
beſtehenden Geſetzen verfahren werden 
wuͤrde. 

Krakau den 16ten Jaͤner 180t. 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 

mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 

apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtig 

ter Hofkommiſſarius. f 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 

Chriſtian Graf von de 
ik⸗ 


Ediktalzitazion. 


Nachdem die Unterthanen Alexander 
Syret, Adalbert Donbrowa, Adalbert 
Mayſterezyk, Vinzenz Mayſſerezyk und 
Johann Konder, ſaͤmmtlich aus dem 
Oorfe Wola Korſycka im Radzyner 
Kreiſe in das Ausland gezogen ſind, ſo 
wird denſelben mittels des gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bedeutet: daß fie binnen 
vier Monaten vom Tage der Kundma⸗ 
chung zuruͤckzukehren haben, widrigen⸗ 
falls gegen dieſelben unnachſichtlich nach 
den beſtehenden Geſetzen vorgegangen 
werden wunde. 

Krakau den 13. Hornung 1801. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt Kämmerer 
wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
verneur in Weſtgalizien. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Chriſtian Graf von Wurmſer. 
— — — H— 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Kunſt (die) mit Weibern gluͤcklich zu 
ſeyn, nach Gothe, Lafontaine, 


Nouffean und Wieland, 8. Wien, 


1800. 45 kr. R 
Schule (die) der Erfahrung für alle, 
denen Zufriedenheit, Leben und Ge: 
ſundheit werth ſind, Warnende That⸗ 
ſachen zu Verhuͤtung alltaͤglicher 
Ungluͤcksfaͤlle, 8. 1799. 40 kr. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Gtorg Traßler, k. k, Gubernial⸗ Buchdtuckit, 


Alltagsbuch lehrreiches zum Unterricht, 
Vergnuͤgen und Nachdenken, 8. Wien 
1800. 30 fr. — f 

Briefſteller (der) durch Wuͤrfel, in 
Futteral, 1 fl. 10 kr. 4 

Taſchenbuch ( Forft und Jagd) fiir das 
Jahr 1801. mit Kupfern, 2 fl. 45 kr. 

Kenophons ſaͤmmtliche Schriften, aus 

dem Griechiſchen nen uͤberſetzt von 
A. C. 8 2 Theile, 8. Wien 
1901. 27, 

Bilder A, B, C, Buch in drei Spra⸗ 
chen, nämlich: deutſch, franzoͤſiſch 
and polnifch , 8. Lemberg 1799. 1 fl 
30 kr. 


ä — r —ů— 
Cours der Obligazionen in Wien 
den 24. März. 


N. Oe. Staͤndiſche a 5 
Pr. Ct. 81 


a Pap. Geld 
Wien. Stadt Banko az 
pr. Ct. 82504 — 
Statsſchuldenkaſſa a a 
ek 81 — 
detto a 4 pr. Ct. | 77 14 — 
Kupferamts as pr. Ct. 79/4 — 
detto 4242 — 1712| — 
detto a4 — 75/2 — 
detto 2312 — 73 94 — 
W. Oberkamer⸗Aa 5— — — 
detto 2 4 — 774 — 
detto 4231/2 — — — 
detto a4 . 
detto Lotterie IE 95 1f 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 5 
pr. A. „ 
Unverzinsl. Hofkammer 885g 15 
Banko Lotto 92 U Fr 
Hofkammer a3 12 p. C.] 74 . 
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Beſondere Beilage zur krakauer Zeitung Nro. 27. 
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Fricchgepreßte Säfte der aufkeimenden Fruͤhlingspflanzen „ 10 
einem ſo großen Uibermaaß liefert, ſind unſtreitig nach Geſtaͤnd⸗ 
niß der Altern und neuern Aerzte die wirkſamſten Mittel wider 
berſchiedene ſowohl langwierige als hartnaͤckige Krankheiten, 
und koͤnnen beſonders in jenen, die von zu zerſchneidendem 
Schleime, von der ſo leicht verderblichen Galle, bon was im⸗ 
mer für einer Schärfe des Gebluͤts, worunter auch die veneri⸗ 
ſche berſtanden, von Zeigung eines verdorbenen Speiſenſafts, die 
Urſache mag hernach von ſchlechter Nahrung, oder unvollkom⸗ 
mener Verdauung herrühren, in Nerbenkrankheiten, die von 
arthritiſcher und reumatiſcher Schaͤrfe, wie auch bon dem zaͤhen 
Schleim entſpringen; endlich in allen Leibesſchwachheiten, die 
vom verhinderten natürlichen Durchgange der Feuchtigkeiten ent⸗ 
ſtehen, mit groͤßtem Nutzen gebraucht werden. 
Da nun Gefertigter ſich ſchmeichlen darf, die Kräften 
kenntniß dieſer heilſamen Frühlingspflanzen, beſonders unter 
hieſiger Atmosphare zu beſitzen, und durch feine 15jaͤhrige Pra⸗ 
xis unfehlbar gefunden: daß dieſe Frühlingskräuterſaͤfte bei nach» 
benannten Krankheiten, als: beſtaͤndigem Kopfwehe, Verminde⸗ 
rung des Gehoͤrs von einem Hau tfluß, Ohrenſauſen und Klin⸗ 
gen, fforbutifchen Mundfaulen, Verſtopfung der Druͤſen, Flech⸗ 
ten, Kratzen, Sommerflecken, Bloͤdigkeit der Sinne, Schwer⸗ 
muth, Schwindel, Gliederzittern, Augentröpfeln, Strauchen, 
ſtinkenden Naſengeſchwuͤren, Heiſerkeit mit einem Schnarchen, 
und ſchwerem Athmen, ängſtliches Keuchen, trocknen, feuchten 
und Krampfhuſten, Engbruͤſtigkeit, Bruſtwaſſerſucht mit allen 
ubrigen Waſſergeſchwulſten, Herzklopfen, Blutſpeien, falſchen 
vom Schleime, und wahrer von Knöttlein herrührenden Lungen⸗ 
ſucht, Unluſt zum Spelſen, oder Vielfraͤßigkeit, Magenſaͤure, 
Unberdaulichkeit, Blaͤhungen, Gedaͤrmverſtopfung, goldene 
Ader, ſammt ihren beſchwerlichen Zufaͤllen, Würmer, Bauch 
rimmen, Durchfall, Magenwehe, Harnſtrenge, Lendenſtein, 
irnkolik, Gebährmutter Blutgang, weiſſen Fluß, und davon 
entſtehenden Unfruchtharkeit, Unregelmaͤßigkeit, oder gaͤnzliche 


Unterdrückung der monatlichen Reinigung, und daraus entſte⸗ 


henden Bleichſucht, Tripper, berſchiedenen Geſchwüre der Zeu⸗ 
gungstheile, Gelbſucht, Abzehrung, und Duürrſucht, Uiber⸗ 
haupt bei allen langwaͤhrenden Hautausſchlaͤgen, hartnaͤckigen 
Wechſel⸗ und Schleichfiebern ſich beſonders heilſam gezeigt haben. 

- Sy rechnet Gefertigter es zu feiner Pflicht, Jedermann, 
der etwa mit dieſen vorangeführten Uibeln behaftet, dieſe ein? 
fache Fruͤhlingspflanzenkur, die vor allen an imaliſchen, und mis 


neraliſchen Zubereitungen (ein Beiſpiel die Erfriſch⸗ und Er 


munterung aller Thiere im Frühling ) allen Vorzug verdienet, 
beſtens anzuempfehlen. s 2 
Es haben ſich dahero alle, welche dieſe hoͤchſtnützliche 
Frühlingskurart zu gebrauchen wünfchen, bei Gefertigten noch 
vor der Zeit zu melden, oder melden zu laſſen, um noch bei Zei⸗ 
ten die Anſtalt zur Herbeiſchaffung der zerſchiedenen Kraͤuter, 


die vermoͤg eines jeden aus zerſchiedenen Urſachen herruͤhrenden 


Uibels nothwendig erachtet werden, zu treffen, als auch den 
erforderlichen Gebrauchsunterricht und die waͤhrend der Kur zu 
beobachtende Verhaltungsregeln bernehmen zu koͤnnen. Mi 
Dieſe Frühlingskur wird mit erſtem Mai ihren Anfang 
nehmen. 
Krakau den 4ten April 1801. 


Johann Nepomuk Kenner, 
der Arzneikunde Doktor, und Geburtshilfe Magiſter / 
wohnhaft allhier in der Weichſelgaſſe, im hiſchoͤfl. Gebaͤude ro. 271. 


